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Pointen

Celal Nasri, türkischer Publizist: «In der
Weltpolitik laden sich die Gäste heutzutage

lbst ein, ob das den Gastgebern paßt oder
nicht.»

Livio Cervato, italienischer Journalist: «Das
wahre Programm eines Staatsmannes erkennt
man dann, wenn er keine Wahlen vor sich
hat.»

Andre Maurois: «Die zuverlässigste
Prophetin der Zukunft ist seit jeher die
Vergangenheit.»

John Steinbeck: «Nichts vergoldet die
Vergangenheit so sehr wie ein schlechtes
Gedächtnis.»

Jean Rigaux, französischer Humorist: «Die
Politiker wissen, daß man nicht nur seine
Zukunft sorgfältig vorbereiten muß, sondern
auch seine Vergangenheit.»

Erich Maria Remarque: «Tagebücher sind
die Registratur des Gewissens.»

Dramatiker Arthur Miller: «Beim
Stückeschreiben ist es wie im Leben: das Ende ist
immer klar, bloß am Anfang gibt es
Ueberraschungen.»

Der französische Historiker Andre Siegfried:
«Heutzutage sind nicht einmal die
Gewissensbisse das, was sie einmal waren.»

JohnTrevelyan, englischer Filmzensor: «Wir
werden für unsere schmutzigen Gedanken
bezahlt.»

Aldous Huxley: «Der Mensch hungert nach
Schicksal und dürstet nach Problemen. Eine
perfekte Welt wäre eine schreckliche Welt.»

Der amerikanische Komiker Danny Kaye
als Dirigent einer Wohltätigkeitsveranstaltung:

«Die Leitung eines Orchesters
verschafft das stärkste Gefühl neurotischer
Macht, das man sich denken kann. Man hebt
nur die Arme hoch und 110 Mann beginnen
zu arbeiten.»

paul Hindemith: «Ein guter Dirigent stellt
s'ch nicht vor, sondern hinter das Werk.»

Bill Shipley: «Die mittleren Jahre sind später
als man denkt und früher als man

erwartet.»

AI Newman: «Fast ein Drittel aller
Unglücksfälle passieren in der Küche und ein
guter Teil davon findet den Weg auf den
Tisch.»

Francoise Sagan: «Verehrung ist tiefgekühlte
Liebe.» - «Wenn eine Frau einem Mann
etwas heimzahlt, dann tut sie es mit tausend
Prozent.»

Pe^'n'tion eines <Fußgängers> aus einer
amerikanischen Zeitung: Ein Mann, der seiner
fT.au nicht glauben wollte, als sie ihm

erarte, die Familie hätte einen zweiten Wagen

nötig. Päng

Ich verwende jet^ eben

PEPSODENT
Auch Ihnen schenkt PEPSODENT, die weisse Zahnpasta mit
Irium, schimmernd weisse Zähne! Denn PEPSODENT
beseitigt gründlich doch schonend jenen trüben Belag, der eine der

wichtigsten Ursachen des Zahn^erjalls ist.
Selbst wenn Sie den Mund nicht nachjeder Mahlzeit reinigen
können... sogar nur einmal täglich PEPSODENT bewahrt Ihre
Zähne rein und schimmernd weiss schütsrt sie den ganzen Tag
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